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Das "Psychosoziale Tageszentrum Regenbogen" wurde im Jahr 1982 eröffnet. Träger 

ist der private, überparteiliche und überkonfessionelle Verein Regenbogen, der 

1978 gegründet wurde. 
 

Das Haus versteht sich als offenes und niederschwelliges Begegnungs- und 

Kommunikationszentrum, das seine Leistungen für alle Besucher und Besucherinnen 

kostenlos (nur für Speisen und Getränke wird der Selbstkostenbeitrag eingehoben) 

in einer geschützten Umgebung anbietet. Es gibt bei uns keine Anmeldepflicht, 

keine Wartezeiten und wer will, kann ohne weiteres auch anonym bleiben. Wir 

führen keine Kartei. Unsere qualifizierten und kompetenten Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen kommen aus den Bereichen der Sozialarbeit, Pädagogik, 

Psychotherapie, Psychologie und der Lebens- und Sozialberatung. An jedem 

Öffnungstag bilden drei der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen das jeweilige 

Tagesteam. 
 

Zu uns kommen Menschen aller Altersgruppen mit den verschiedensten psycho-

sozialen Problemen. Einsamkeit, Isolation, Ängste, familiäre Konflikte, psychische 

und körperliche Erkrankungen sind Gründe fürs Kommen. Teilweise sind unsere 

Besucher und Besucherinnen auch von Langzeitarbeitslosigkeit sowie 

unterschiedlichen Suchtproblematiken betroffen. 
 

Obwohl es in Wien gut arbeitende soziale Einrichtungen gibt, die mit sehr 

differenzierten und qualifizierten Angeboten Unterstützung und Hilfestellung bieten, 

kommen zu uns meist jene Menschen, die nicht nur konkrete fachliche Hilfe, 

sondern vor allem auch ihren Platz innerhalb einer Gemeinschaft suchen. 
 

Solidarität, Stärkung des Zusammengehörigkeitsgefühls, gegenseitiger Respekt, 

sowie Verantwortung für sich und andere zu übernehmen, sind für uns 

grundlegende Werte. Nach diesen Werten richten wir unsere Arbeit aus. So können 

unsere Besucher und Besucherinnen bei uns in Hausversammlungen bei der 

Gestaltung der Samstagsprogramme und anderen organisatorischen Fragen 

mitbestimmen und mitentscheiden.  
 

Im Vordergrund der Beziehung zu unseren Besuchern und Besucherinnen steht nicht 

ein spezielles Anliegen oder Symptom, sondern der Mensch mit seiner individuellen 

Persönlichkeit: „Wir arbeiten nicht mit Diagnosen, sondern mit Menschen.“  
 

Wir bemühen uns, jeden Menschen so anzunehmen wie er ist, ihm aber auch in 

seiner oftmals eingeschränkten Leistungsfähigkeit Anreize und Aufgaben im 

Tagesablauf zu bieten. Damit werden eine positive Selbsterfahrung und ein 

wachsendes Selbstbewusstsein möglich. 
 

Aus dieser Haltung, die wir im Feld der verschiedenen sozialen Einrichtungen 

durchaus als unser Markenzeichen betrachten, entstehen die Beratungen und 

Angebote im Haus, die im folgenden Bericht aufgezeigt werden. 
 

Ein positives Ergebnis im und die Auswirkungen unserer Arbeit auf den Bereich der 

menschlichen Lebenswirklichkeiten und des Lebensalltags und die daraus 

resultierende Kostenersparnis für die Gesellschaft lassen sich statistisch nur schwer 

ermitteln.  
 

Der vorliegende Jahresbericht gibt einen detaillierten Einblick in die konkrete 

Umsetzung unserer Ziele und dient als Leistungsnachweis sowie der 

Kostentransparenz. 
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VORWORT DES VORSTANDES 
 
 

Nicht die Glücklichen sind dankbar.  

Es sind die Dankbaren, die glücklich sind. (Francis Bacon) 

 

 

 

 

Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer 

des Vereins Regenbogen! 

 

 

Namens des Vereins erlauben wir uns Ihnen den Leistungsbericht über das 

abgelaufene Jahr 2018 vor zu legen. Wir wollen Ihnen Rechenschaft ablegen, 

sowohl über die Tätigkeiten des „Regenbogenhauses“, als auch über den 

sorgfältigen Umgang mit Ihren Spenden und Zuwendungen. Wir sind dankbar 

für alle Unterstützungen, die uns im abgelaufenen Jahr zu Teil geworden sind, 

und glücklich darüber, dass es uns wieder möglich war, das 

„Regenbogenhaus“ als einen Ort der Mitmenschlichkeit im Sinne unserer 

idealistischen Anforderungen führen zu können. Ihre Spende ist auch weiterhin 

steuerlich absetzbar. 

 

Dank der großzügigen (jährlichen) Unterstützung des Fonds Soziales Wien 

waren die Personalkosten gänzlich abgedeckt, was die wesentliche Arbeit des 

Vereins durch unser hoch professionelles Team auf einer soliden finanziellen 

Basis ermöglichte. 

Neben den Personalkosten stellte im abgelaufenen Jahr die Sanierung von 

Teilen unseres Hauses eine große Herausforderung dar. Eine Reparatur der 

Gasleitung, das komplettes Übersteigen des Daches und die Renovierung des 

Eingangsbereichs waren nötig geworden. Dass diese Vorhaben erfolgreich 

umgesetzt werden konnten, verdanken wir sowohl dem Fonds Soziales Wien, 

der uns im Rahmen von Projektförderungen unter die Arme griff, als den 

großzügigen Zuwendungen der Service-Clubs Rotary-Club Wien Gloriette, 

Kiwanis Wien Europa 1, und Lions Club Wien (Host).  

Zusätzlich durften wir zahlreiche Spenden von privaten Initiativen, sowie 

humanitären Gesellschaften und großzügigen Einzelpersonen entgegen 

nehmen, ebenso wie von der Aktion Licht ins Dunkel. All diese Unterstützungen 

ermöglichten es uns im Sinne der idealen Zielsetzungen des Vereins für 

Menschen tätig zu sein, die uns täglich besuchen. Dafür vielen herzlichen 

Dank! 

 

Im Rückblick können wir das vergangene Jahr 2018 als ein durchaus 

geglücktes bezeichnen. Der finanzielle Abschluss ist äußerst zufriedenstellend, 

die Bilanz der zwischenmenschlichen Erfolge hoch positiv.  
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Für das Jahr 2019 sehen wir uns weiterhin vor großen Aufgaben, die wir zu 

bewältigen haben werden.  Das „Regenbogenhaus“ ist in die Jahre 

gekommen. Dies bedeutet, dass weitere nötige Sanierungen im Haus 

anstehen. Deshalb haben wir uns als Projekt für dieses Jahr die Renovierung 

der Küche und den angrenzenden Aufenthaltsraum, als die am stärksten 

beanspruchten Räume des Hauses vorgenommen. Die Durchführung der 

Arbeiten ist in der zweiten Hälfte des Sommers geplant. 

 

Viele Informationen über Aktuelles und Zurückliegendes finden Sie zusätzlich 

auf unserer demnächst in neuer Gestalt  erscheinenden Homepage, zu deren 

Besuch ich Sie herzlich einlade - wie immer unter:   www.regenbogenhaus.at  

 

Da wir weiterhin auf Ihre Zuwendung angewiesen sind, bitten wir  Sie uns auch 

in diesem Jahr gewogen zu sein. Seien Sie versichert, dass wir mit den uns 

anvertrauten Spenden sehr sorgsam umgehen werden, um unserer Aufgabe 

im Sinne der Hilfe und Mitmenschlichkeit gerecht zu werden.  

 

In diesem Zusammenhang freuen wir uns auf die kommenden 

Herausforderungen des Jahres 2019.  

 

Mit herzlichen Grüßen namens des Vorstandes,  

 

Ihre 

 

 

 

Dr.Fritz Wrba      Dr. Manfred Greisinger 

 (Obmann)        (Schriftführer) 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

http://www.regenbogenhaus.at/
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REGENBOGEN, Verein zur gegenseitigen Hilfe

Abschluss Abschluss Budget 

2017 2018 2019

€ € €

 Angestellte Gehälter (brutto) 93.960,79 93.179,82 96.500,00

 freie Dienstnehmer Vergütung (brutto) 39.069,90 38.936,07 43.500,00

 Lohnnebenkosten (SV, Stadt Wien, ..) 30.446,79 35.297,76 37.800,00

   Zwischensumme 163.477,48 167.413,65 177.800,00

 Aus-Weiterbildung, Supervisionen 5.349,44 5.026,65 4.700,00

 Lohnverrechnung 3.535,20 3.536,70 3.800,00

 Summe Personalaufwand 172.362,12 175.977,00 186.300,00

 Betriebskosten Tageszentrum 2.318,28 2.279,79 2.200,00

 Betriebskosten Gebäude 5.257,14 5.314,12 5.400,00

 Energie (Strom & Gas) 4.352,38 3.654,95 3.500,00

 Telefon + Internet 23,54 75,87 100,00

 Instandhaltung, Infrastruktur Projekt, Hausaufwand 19.536,72 106.462,43 3.000,00

 Geringwertige Wirtschaftsgüter 369,86 425,55 500,00

 Öffentlichkeitsarbeit und Information 841,31 782,57 700,00

 Büro (Büro, Kopierer inkl. Wartung, Computermaterial) 1.261,01 1.664,99 1.700,00

 Haus-Ausgaben (Werkstatt, Garten, sonstige Aufwändungen) 3.563,31 4.179,55 4.200,00

 Steuerberater/ Versicherung/Mitgliedsbeiträge 2.843,11 2.505,87 2.800,00

 Summe Sachaufwand 40.366,66 127.345,69 24.100,00

 Spesen des Geldverkehrs 594,34 333,97 500,00

 AUSGABEN gesamt 213.323,12 303.656,66 210.900,00

EINNAHMEN

 Fonds Soziales Wien  (Objektförderung) 170.000,00 175.000,00 176.750,00

 Fonds Soziales Wien  (Projektförderung) 17.800,00 75.000,00 0,00

 Spenden von Institutionen und privaten Großspendern 20.471,60 30.975,00 21.000,00

  Licht ins Dunkel 0,00 1.500,00 1.000,00

  Rotary 6.300,00 9.560,00 7.000,00

  Lions  2.000,00 1.000,00 1.000,00

  Kiwanis 5.000,00 5.000,00 5.000,00

    Spenden andere Institutionen und private Großspender 7.171,60 13.915,00 7.000,00

 Spenden Privat 8.110,61 8.290,56 5.500,00

SPENDEN gesamt (von Institutionen und Privaten) 28.582,21 39.265,56 26.500,00

 Mitgliedsbeiträge 1.048,50 1.160,80 1.200,00

 Haus - Einnahmen  (Pro Mente, Kostenersätze) 2.421,95 2.911,48 2.400,00

 sonst.Einn. (Versleist.,Bankz.,a.o.Ertr. aus Mietzinsres., AUVA EFZ) 0,00 1.173,33 0,00

 Summe Einnahmen 219.852,66 294.511,17 206.850,00

  Zinserträge 449,80 868,18 500,00

EINNAHMEN gesamt 220.302,46 295.379,35 207.350,00

 EINNAHMEN gesamt 220.302,46 295.379,35 207.350,00

 AUSGABEN  gesamt 213.323,12 303.656,66 210.900,00

SALDO zum Berichtszeitpunkt 6.979,34 -8.277,31 -3.550,00

AUSGABEN

   ABSCHLUSS 2017       ABSCHLUSS 2018            BUDGET  2019           
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FINANZIELLE LEISTUNGEN 2018 

 

 

  
 

 

 

 

 

FINANZIELLE AUFWENDUNGEN 2018 
 

 

 
 

  

Einnahmen*) 
5.245,61  

Arbeitsstunden 
ohne Entgelt; 
89.046,00**)  

Spenden 
Institutionen 
und Privat; 
39.265,56  

Subventionen 
FSW, ; 

250.000,00  

58% 
42% 

Personalaufwand

Sachaufwand

Rd. 65 % 

Subventionen

nen 

Rd. 35 % 
Eigenleistung 

*)    Mitgliedsbeiträge, Haus-Einnahmen, sonst. Einnahmen 
**)   Bewertung auf Basis Mischstundensatz € 17,00  Angestellte/ freie Mitarbeiter/innen 
 



- 9 - 

 

GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN 2018 
 
Offener Betrieb:  MO, MI, DO, FR, SA, Öffnungszeiten & Angebote siehe Seite 19 Stunden 

Bezahlte Betreuungsarbeit (3 MA tgl. x 5 Std. x 246 Tage) + 6 Std. Überzeit, davon 

Einzelgespräche, Gruppengespräche, Telefonate: ca. 900 Std. 

3696 

 

Externe Zusatzangebote (Sozialberatung, Psychotherapie, Arzt, Internet 

Workshops – ehrenamtlich) 120 

Betreuungsarbeit durch ehrenamtliche MitarbeiterInnen (Keramik, Holzwerkstatt, 

Kunstwerkstatt, Gesprächsrunde) 151 

PraktikantInnen (unbezahlt) 2.150 

Team-Vor/Nachbereitung 246 Tage x 3 MA je 1 Std., 39 Std. Überzeit 777 

Teamsitzungen/Klausuren (davon 32 Std. unbezahlt) 364 

Teamsupervision (davon 50 Std. unbezahlt) 100 

Fertigung/Verkauf Werkstattprodukte u. Zeitung, Snackbararbeit (unbezahlt 

durch Besucher und Besucherinnen) 1.119 

Zusatzaufwand Feste inkl. Vorbereitungen: z.B. Zeitung, Sommerfest, 

Kulturfrühstück, Advent-Event, … (davon 36 unbezahlt) 90 

Kontakte zu anderen Einrichtungen/Exkursionen davon 41 Std. unbezahlt 67 

Einkauf Material/Lebensmittel (inkl. 50 Std. unbezahlt von Team, BesucherInnen 

bzw. ehrenamtlichen MitarbeiterInnen geleistet) 107 

Hauspflege/kleine Reparaturen/Entrümpelung/Reinigung (davon 536 Std. 

unbezahlt durch Team und BesucherInnen) 617 

Gartenpflege (ca. 220 Std. davon unbezahlt durch BesucherInnen geleistet) 370 

Sonstige besucherbezog. Teamarbeiten (Angebots-/Ausflugsvorbereitung.) 48 

Administration 548 

Gesamtstunden besucherbezogen 10.324 

Leitung, PR, Verwaltung, Vorstand   

Mittelbeschaffung/Öffentlichkeitsarbeit (bezahlt) 9 

Mittelbeschaffung/Öffentlichkeitsarbeit unbezahlt durch den Vorstand (ca.) 201 

Aussendungen/Spenderbetreuung 84 

Konzepte/Leitfäden 17 

Personalförderung/PraktikantInnen/BewerberInnen Betreuung, Einzelsupervision 85 

Dienstplaneinteilung/Personal (Zeitnachweise, Lohnverrechnung,…) 77 

Vorstandssitzungen/Jour fixe, Besprechungen 117 

Kaufm. Agenden, Buchhaltung/Bank etc. 56 

Hausverwaltung/Versicherung 12 

Investitionen/Projekte (Haus-, Hof- und Gartengestaltung, Planung, Umsetzung) 241 

Büroorganisation/Archiv 43 

Tätigkeits-Kosten-Analyse, Statistik, Evaluierung 80 

Datenverarbeitung, Pflege Home Page etc. 42 

Gesamtstunden Leitung, PR, Verwaltung, Vorstand 1.064 

Geleistete Arbeitsstunden gesamt 11.388 

davon mit Entgelt rd. 54 % 6.150 

davon ohne Entgelt rd. 46 % 5.238 
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Akzeptanz der Angebote         

Laufende Gruppenangebote 

Statt-

gefunde

n 

Summe 

Teiln. 

Frauen-

anteil in 

% 

Ø Teiln. 

Information, Kommunikation, Kultur         

Internet für Alle 8 25  60,0 3,1 

Vorträge 1 25  36,0 25,0 

Gesprächsrunde 40 234  56,4 5,9 

Frauenrunde 18 103  100,0 5,7 

Männerrunde 19 101  0,0 5,3 

Sozialberatung 11 30  19,0 3,5 

Gesundheitsberatung 10 38  20,0 3,0 

Mitbestimmung         

Klausur für Alle 1 13  38,5 13,0 

Hausversammlung 12 234  43,6 19,5 

Regenbogenkonferenz 11 200  45,0 18,2 

Kulinarik und Unterhaltung         

Snackbar/Sommergrillen 43 699  43,6 16,3 

Jause 166 2.158  49,1 13,0 

Kochgruppe 16 59  33,9 3,7 

Kuchen-/Keksebacken 10 28  85,7 2,8 

Sport und Bewegung         

Yoga für Alle 21 62  67,7 3,0 

Tischtennis/Wutzler 3 15  46,7 5,0 

Renovieren, Putzen 6 73  56,2 12,2 

Kreativgruppen         

Chorgruppe 22 158  69,0 7,2 

Englischrunde 21 104  73,1 5,0 

Trommeln 15 63  57,1 4,2 

Theatergruppe 23 186  36,6 8,1 

Redaktionssitzung 20 119  61,3 6,0 

Werkstatt  (Holz) 37 92  38,0 2,5 

Werkstatt  (Keramik) 42 268  64,6 6,4 

Werkstatt  (Kunst/Malen) 22 177  48,6 8,0 

Ausflüge, Urlaubsaktionen, Veranstaltungen         

Samstagsprogramm (Ausflüge, Kegeln, Grillen, Dart) 35 510  47,3 14,6 

Ausflüge unter der Woche 12 139  75,0 11,6 

Feste/Feiern 3 161  46,6 53,7 

Summe aller Angebote 648 6.074  50,7 10,2 
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BESUCHER UND BESUCHERINNEN FREQUENZ 2018 
 

Monat 

Betriebs-

tage pro 

Monat 

Besucher 

pro Monat 

gesamt 

Besucher 

pro Tag 
(Durchschn.) 

Frauen-

anteil in % 

Neue 

Besucher 

davon 

Frauen 

Jänner 22 503 22,9 37,2 6 3 

Februar 20 447 22,4 40,5 6 2 

März 18 385 21,4 37,7 18 8 

April 20 436 21,8 42,9 3   

Mai 22 502 22,8 41,2 7 3 

Juni 22 547 24,9 44,2 5 3 

Juli 20 479 24,0 45,3 4 4 

August 18 310 17,2 47,7 2   

September 20 371 18,6 39,6 9 3 

Oktober 23 604 26,3 39,2 5 2 

November 21 512 24,4 38,5 9 6 

Dezember 20 595 29,8 41,2 8 4 

              

Summe 2018 246 5.691 23,1 41,1 82 38 
 

 

Summe 2017 245 5.738 23,4 41,0 86 33 

Summe 2016 248 5.759 23,2 38 56 24 

Summe 2015 244 5.683 23,3 31,8 64 31 

Summe 2014 243 5.584 22,9 35,5 62 34 

Summe 2013 245 5.982 24,4 33,3 80 35 

       * 2 Schließwochen 26. März - 02. April und 13. - 19. August sowie 1 Klausurtag (1. September) und 4 

Schließtage (2.04., 28.7., 6.12. und 14.12.) aufgrund von Krankheit/Personalengpass.  

 

UNSERE BERATUNGSKOMPETENZ  
 

Wir führten im Jahr 2018 insgesamt 3.769 Einzelgespräche mit unseren Besucherinnen und 

Besuchern. An Gruppengesprächen war eine Beteiligung von 3.217 zu verzeichnen und 1.505 

mal gaben wir telefonisch Auskünfte: halfen bei alltäglichen Problemen, unterstützten bei 

Entscheidungsfragen und in akuten Krisensituationen. 

 

Wenn es uns gelingt, unsere BesucherInnen im Regenbogenhaus so zu betreuen und zu 

unterstützen, dass bei einigen der stationäre Aufenthalt gar nicht oder zumindest erst nach 

größerem Abstand notwendig wird, dann haben wir ein großes Ziel erreicht. Unter 

Berücksichtigung unserer Niederschwelligkeit legen wir unseren Fokus auf eine bestmögliche 

Beratungs- und Betreuungskompetenz. Die Nähe und das Vertrauensverhältnis zu unseren 

BesucherInnen sowie die laufende Abstimmung über die aktuelle Situation, die tägliche 

Intervision sowie die regelmäßige Gruppen- und Einzelsupervision des Betreuungsteams 

machen dies möglich. Krisen können so in einem persönlichen Gespräch mit unseren Besucher 

und Besucherinnen oft schneller erkannt und nach Möglichkeit gegengesteuert werden. 
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BESUCHERINNEN-STRUKTUR, AUFFÄLLIGKEITEN, TRENDS 2018 
 

Besonders im 2ten Halbjahr 2018 wurde unser Haus von vielen Vereinen neu ‚entdeckt‘. Wir 

bemerken ein höheres Interesse zur Vernetzung und waren in diese Richtung auch sehr 

aufgeschlossen. Die gestiegenen Besucherzahlen von Oktober bis Dezember belegen das sehr 

deutlich. Leider sind uns räumlich, aber  auch personell Grenzen gesetzt, was wir sehr 

bedauern. Viele, auch neue BesucherInnen, finden bei uns einen Platz, an dem sie sich gerne 

aufhalten, wohlfühlen und die daher auch regelmäßig und immer wieder kommen.  

Das ermöglicht neue Bekannt- und auch Freundschaften. Soziale Beziehungen werden auch 

außerhalb unseres Hauses aufrecht erhalten – diese Entwicklung wird von uns sehr begrüßt und 

– wo immer es geht – auch gefördert. BesucherInnen werden bei uns willkommen geheißen 

und können den Tag in einer großen Gemeinschaft verbringen. Die zunehmende Vernetzung 

mit anderen Vereinen ermöglicht auch den BesucherInnen neue Blickwinkel und 

Freizeitangebote. Nach wie vor kommen etwa 50-80 BesucherInnen sehr regelmäßig. Die 

Hälfte davon kommt täglich bis mehrmals pro Woche (manche immer nur zu bestimmten 

Angeboten). Ungefähr 100 BesucherInnen kamen unregelmäßig, jedoch öfters im Monat.  

 

Der Frauenanteil ist 2018 mit 41,1% etwa gleich wie im Jahr 2017(41 %) und bleibt damit auf 

einem erfreulich hohen Niveau.  

Auch heuer hat sich das soziale Miteinander im Regenbogenhaus durch den erfreulichen 

Frauenanteil gut entwickelt. Besonders in den Kleingruppen ist das Interesse gestiegen. Der 

Schritt über die Kleingruppe in die Großgruppe hat sich – wie auch die letzten Jahre – bewährt.  

 

Im Jahr 2018 gab es kein längerfristiges Hausverbot. Unsere Hausordnung würde diese 

Maßnahme in besonderen Fällen vorsehen. Lediglich Ermahnungen und Androhungen von 

Hausverboten waren in einigen Fällen nötig. In den meisten Konflikten aber konnten 

beginnende Aggressionen rechtzeitig in vier- bis acht-Augen Gesprächen geklärt werden. 

 

Neu in unserem Angebot haben wir seit Sommer 2018 eine kostenlose Lebens- und 

Sozialberatung, die ehrenamtlich etwa alle drei Wochen von einer ehemaligen Praktikantin 

angeboten wird.  

Wie auch im Vorjahr gab es wieder – auf vielfachen Wunsch - eine ‚Klausur für alle‘ zu der wir 

13 interessierte BesucherInnen (vor allem Stammpublikum) zu einem Austausch über wichtige 

Themen gebeten haben. Diesmal ging es besonders um ein wertschätzendes Miteinander im 

Haus und um die Frage, wie man heikle Themen (z. B. mangelnde Hygiene), anspricht. 

 

Neu und sofort sehr beliebt waren heuer die Grilltermine, die aufgrund einer großzügigen 

Grillerspende möglich waren. Abwechselnd mit dem Snackbarbetrieb stellten wir im Garten 

unseren großen neuen Griller auf und boten drei verschiedene Würstl zum Selbstkostenpreis an. 

Die großzügige Spendenaktion der Firma Felber ermöglichte es uns, das Brot dazu gratis 

abzugeben. 

 

Die Mithilfe beim abendlichen Putzen sowie Gesundheit und Hygiene war des Öfteren Thema 

in den Regenbogenhauskonferenzen. Mittlerweile spüren wir hier eine wahrnehmbare 

Veränderung und freuen uns, dass wir einen guten gemeinsamen Weg finden konnten, 

einander – jeder nach seinen Möglichkeiten – unterstützen zu können. Die Beteiligung an der 

Aktionswoche nach Ostern bzw. an den beiden Aktionstagen im Herbst (das Vereinslokal wird 

gemeinsam mit den BesucherInnen gereinigt) war zufrieden stellend.  

Wir freuen uns über das Engagement unserer BesucherInnen  und es bestätigt, dass es vielen 

ein persönliches Bedürfnis ist, ihren Beitrag im Regenbogenhaus zu leisten. 
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Prägend in diesem Jahr waren außerordentliche Bau- und Sanierungsarbeiten, die sowohl im 

Gasleitungs- als auch im Dachbereich dringend notwendig geworden waren.  

Da auch der Götterbaum und die Akazie im Garten zunehmend Probleme durch 

Verschmutzungen der Dachbereiche und Lichteinschränkungen in den Nachbargärten 

machten, wurde die Schlägerung beschlossen und während der Schließwoche im März 

eingeplant.  Ebenfalls plangemäß fanden die Arbeiten im Eingangsbereich statt. Zusätzlich 

bekamen wir eine zweite Eingangstüre, die den Einbrüchen, die wir leider die letzten Jahre 

immer wieder erleben mussten, Einhalt gebieten sollte. Wermutstropfen bildete lediglich die 

deutlich längere Bauzeit, die massive Umplanungen im laufenden Betrieb nötig machte. Statt 

angedachten maximalen drei Wochen  wurden es schließlich fünf Wochen. Wir stellten uns 

dieser Herausforderung und nutzten die Zeit für Ausflüge und Besichtigungen innerhalb und 

außerhalb Wiens. Zahlreiche Spenden machten es uns möglich, diese Ausflüge für unsere 

BesucherInnen finanziell zu stützen.  

 

Die Finanzierung dieser umfangreichen Arbeiten verdanken wir zum größten Teil dem Fonds 

Soziales Wien und unseren Großspendern, aber auch vielen regelmäßigen Kleinspendern. Ein 

herzliches Dankeschön an dieser Stelle!  

 

 

 

 

 

 

 

Statistik BesucherInnen nach Wochentagen 
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MITARBEITERINNEN IM JAHR 2018  
Im ersten Halbjahr 2018 waren 10 MitarbeiterInnen bei uns beschäftigt; nach Abgang eines 

Freien Dienstnehmers per Ende Juni 2018 wurden die freigewordenen Stunden unter den 

MitarbeiterInnen aufgeteilt und eine neue freie Dienstnehmerin aus den Reihen der 

PraktikantInnen ab Jänner 2019 aufgenommen. Per Ende 2018 waren 3 Teilzeit-Angestellte (3 

Frauen) - und 6 Freie DienstnehmerInnen in geringfügigem/mehr als geringfügigem Ausmaß (3 

Männer, 3 Frauen) beschäftigt. 
 

ZUM STICHTAG 31.12. 2018 BESTANDEN 9 DIENSTVERTRÄGE 

 Leitung, Administration u. Betreuung: Angestellt mit 30 Std./Wo* (davon ca. 40% 

Betreuung) 

 Stellvertretende Leitung, Administration u. Betreuung: Angestellt mit 20 Std./Wo* (davon 

60% Betreuung) 

 Praktikumsbetreuung und Betreuung: Angestellt mit 25 Std./Wo* (davon ca. 90% 

Betreuung) 

 6 Freie DienstnehmerInnen (in geringfügigem bzw. mehr als geringfügigem Ausmaß) mit 

ca. 2-8 Std./Wo (100% Betreuung) 
*) Nach dem bei uns angewandten BAGS-KV hat die Vollzeit-Woche 38 Stunden 

 

Dieses aus 3 Männern und 6 Frauen bestehende Team wird durch 5 ehrenamtliche 

MitarbeiterInnen (3 Männer, 2 Frauen) verstärkt. Zivildiener sind bei uns nicht beschäftigt. Die 6 

Vorstandsmitglieder (5 Männer, eine Frau) arbeiten ebenfalls ehrenamtlich.  
 

 

ANGESTELLTE  

- Gabriele(Psychotherapeutin in Ausbildung unter Supervision) 

  *P2-6/13, seit 2/14 Gruppenarbeit, ab 3/15 Redaktionsgruppe, Keramikwerkstatt, Trommeln,   

   Bewegung; Ab 6/17 Teamleitung/Leiterin des   Tageszentrums, Englischrunde, Kuchenbacken 

- Ingrid(Dipl. LSB)  

  *P 2-8/07, seit 9/07 Gruppenarbeit, ab 5/08 stellv. Leitung, ab 9/09 Chor und Keramikwerkstatt; 

   Snackbar, Trommeln 

- Sumaia (DSA, Mediatorin) 

  *PU 9/99, LZP 7/00, ab 9/01 Gruppenarbeit und PraktikantInnen-Betreuung, Frauenrunde,  

   Wertschätzung 

 

FREIE DIENSTNEHMERINNEN 2018 

 

Andreas (Propädeutikum) *LZP 09/15, seit 06/16 Gruppenarbeit, seit 7/17 Snackbar,   

    ausgeschieden 7/18 

Anika (FH Soziale Arbeit) seit 09/17 Gruppenarbeit, ausgeschieden 1/18 

 

Astrid (FH Soziale Arbeit) *P9/17, seit 2/18 Gruppenarbeit, Redaktionssitzung 

Gerhard (Dipl. LSB)  *LZP 06-12/16, seit 07/17 Gruppenarbeit, seit 10/17    

    Gesprächsrunde 

Martin (Dipl. LSB)  *LZP 06/14, seit 04/15 Gruppenarbeit, seit 11/15 Ethikrunde, WS  

    Konfliktbewältigung, Kochgruppe, internes Workshop 

Sebastian (FH Soziale Arbeit) *P 08/15, seit 11/15 Gruppenarbeit, seit 2/17 Männerrunde, Yoga   

Sophie (Kunsttherapie) *P 08/17, seit 10/17 Gruppenarbeit, Keramikwerkstatt, Snackbar 

Ursula (Dipl. LSB)       *LZP 06/16, seit 12/16 Gruppenarbeit, seit 4/17 Kunstwerkstatt 

 

*) P=Praktikum,  PU=FH-Projekt-Unterricht, LZP=Langzeitpraktikum 
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EHRENAMTLICHE MITARBEITERINNEN 

Dr. Ayad   seit 12/12 Gesundheitsberatung 

Ludwig    seit 2002 Holz-Werkstatt 

Sissi    seit 1983 Gesprächsrunde 

Hermann   seit 01/17 Sozialarbeit 

Elisabeth   01/17 – 12/18 Psychotherapie 

Alexandra   seit 05/18 Lebens- und Sozialberatung 

‚H‘    seit 2017 freischaffender Künstler 

Helga    seit 2017 Keramikerin 

 

 

TEAMENTWICKLUNG IM JAHR 2018 
 

Im Jahr 2018 gab es nur geringfügige Veränderungen im Team. Nach nur 4 Monaten verließ 

uns im Jänner Anika, Ende Juni entschied sich dann auch Andreas für eine neue 

Herausforderung und verließ uns.  

Im Februar wurde Astrid, ursprünglich Praktikantin der FH Soziale Arbeit, neue freie Mitarbeiterin 

in unserem Team und betreut seitdem die Redaktion unseres Hauses. 

Um den Abgang von Andreas zu ersetzen wurde Sophie’s  Dienstvertrag auf ‚mehr als 

geringfügig‘ erweitert, die anderen MitarbeiterInnen haben zusätzlich Dienste geleistet und so 

die frei gewordenen Stunden gefüllt. Insgesamt gibt es nun wieder drei freie 

DienstnehmerInnen mit ‚über geringfügigen‘ Verträgen.  

 

 

UNSER TEAM 

 
 
         

Neu seit 2/18:  

 

 
 

 

 

2018 ausgeschieden: 
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PRAKTIKANTINNEN IM TAGESZENTRUM 

 
Die PraktikantInnen des Regenbogenhauses haben unterschiedliche berufliche Hintergründe. 

Ursprünglich kamen unsere PraktikantInnen ausschließlich aus der Fachhochschule für Soziale 

Arbeit. Mittlerweile haben auch Lebens- und SozialberaterInnen sowie TeilnehmerInnen des 

psychotherapeutischen Propädeutikums und StudentInnen der Sozialpädagogik die 

Möglichkeit im Regenbogenhaus ein Praktikum zu absolvieren. Die Dauer des Praktikums ist 

individuell. Es gibt Kurzzeitpraktika, die üblicherweise zwei Wochen dauern und 

Langzeitpraktika, die mehrere Monate dauern können. Die PraktikantInnen prägen den Alltag 

im Tageszentrum, indem sie die tägliche Arbeit tatkräftig, obwohl unbezahlt, unterstützen. 

Dieses Jahr wurde das Team bei seiner Arbeit von 14 PraktikantInnen unterstützt: Hannah und 

Jasmin kamen über die FH für Soziale Arbeit zu uns; Claire, Teresa, Markus und Daniela leisteten 

das Praktikum im Rahmen  der Ausbildung für das psychotherapeutische Propädeutikum; 

Alexandra, Andrea, Sabine und Birgit im Rahmen ihrer Lebens- & SozialberaterInnen-

Ausbildung. Alice leistete ein Pflichtpraktikum ihrer Schule bei uns. Vanessa und Marlene sind 

Studentinnen der Psychologie. Wir bedanken uns sehr, sehr herzlich bei allen PraktikantInnen 

für die vielen Arbeitsstunden und das große Engagement, durch welches sie uns eine wertvolle 

Unterstützung waren und sind! 

 

ANLEITUNG UND BEGLEITUNG DER PRAKTIKANTINNEN 
 

Die Arbeit mit Menschen mit psychosozialen Bedürfnissen erfordert viel Feingefühl und 

wertschätzenden Umgang. In der halben Stunde vor Dienstbeginn werden die Aufgaben des 

jeweiligen Tages besprochen und die erforderlichen Aktivitäten eingeteilt. Wichtig finden wir 

auch, dass die Praktikantinnen in der Nachbesprechung anwesend sind, um den Tag und das 

Erlebte im Team zu besprechen und zu reflektieren.  

 

Die Begleitung der Praktikantinnen beinhaltet ein Erstgespräch, in dem die grundsätzlichen 

Erfordernisse des Praktikums besprochen werden. Nach der Halbzeit des Praktikums werden die 

Stärken und Schwächen der PraktikantInnen in einem Gespräch angesprochen. Darüber 

hinaus gibt es im Rahmen der täglichen Vor- und Nachbesprechungen sowie bei Gesprächen 

nach Bedarf, die Gelegenheit, über den Umgang miteinander und das Gesprächsklima 

zwischen Praktikumsanleiterin bzw. dem Team und PraktikantInnen zu reflektieren. In einem 

abschließenden Gespräch findet ein Feedback statt, bei dem Lob und Kritik positiv formuliert 

werden, um Perspektiven für ein zukünftiges Arbeitsfeld zu eröffnen. In den Team-Supervisionen, 

die einmal im Monat stattfinden, sind unsere LangzeitpraktikantInnen ebenfalls herzlichst 

eingeladen, teilzunehmen. 

 

QUALITÄTSSICHERUNG 
 

Die Teammitglieder treffen sich 14-tägig zur Team-Besprechung und einmal monatlich zur 

Team-Supervision. Leitung und Stellvertretung nehmen außerdem monatliche Einzel-Supervision 

in Anspruch. 2018 gab es innerhalb des Teams zahlreiche Einzelgespräche mit der Teamleitung 

und einen Klausurtag, der das gute Einvernehmen innerhalb des Teams hervorstrich. Die 

Teilnahme an fachspezifischen Veranstaltungen und Seminaren, die der Verein mit 150 Euro 

pro MitarbeiterIn pro Jahr (bei kontinuierlichem Mitarbeiterstatus im gesamten Kalenderjahr) 

bezahlt, wurden 2018 in Teambuilding-Maßnahmen investiert. Diese Veranstaltungen dieser Art 

sichern aktuelles Wissen im Team und tragen dazu bei, den zunehmenden Anforderungen an 

die BetreuerInnen-Kompetenz gerecht zu werden. Wissen, das MitarbeiterInnen sich in diversen 

Workshops, Ausbildungen und Seminaren aneignen, wird auch zum Teil innerhalb des Teams 

gerne weitergegeben. 

Durch regelmäßigen Kontakt zur AUVA sind wir auch in den Bereichen der Sicherheits- und 

Gesundheitsorganisation auf dem neuesten Stand. 
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VERNETZUNG MIT ANDEREN EINRICHTUNGEN 
 

Mit verwandten Einrichtungen wie GIN-KOMM, Club21, Club Aktiv, Login, Pro mente, Caritas 

und dem SMZOst tauschen wir unsere Monatsprogramme aus und hängen deren 

Ankündigungen bei uns aus. Neu hinzu gekommen sind die sozialen Wohnhäuser, das Otto 

Wagner Spital und das Krankenhaus Ybbs. 

Pro mente ist nach wie vor am Dienstag in unserem Haus mit einer Kochgruppe eingemietet.  

2018 waren wir auf Besuch im REHAB-Zentrum Ybbs und vernetzten uns mit unterschiedlichen 

Abteilungen des Otto Wagner-Spitals.  

Beim PSD, in diversen Spitälern, bei der Telefonseelsorge, in psychiatrischen Ambulanzen und 

Ordinationen sowie bei Therapeuten liegen unsere Folder auf.  

In Kooperation mit dem Verein Hunger auf Kunst & Kultur geben wir jährlich ca. 25 Kulturpässe 

an unsere BesucherInnen aus. 

Der Fond Soziales Wien unterstützt uns schon seit vielen Jahren mit dem Hauptteil unseres 

notwendigen Budgets für das Objekt Verein Regenbogen. Für dringend notwendige 

Instandhaltungsarbeiten im Haus wurden 2018 großzügige Projektgelder zur Verfügung gestellt.  

Der Verein ‚LIVE MUSIC NOW‘ bereichert unser Haus 4-6 x jährlich 

an Samstagen mit außergewöhnlichen Darbietungen junger 

MusikerInnen. Die InterpretInnnen stellen sich und Ihre Beziehung 

zur Musik sowie zu ihrem Musikinstrument vor. Dabei lernen wir oft 

auch ganz neue Musikinstrumente besser kennen. Die Palette 

reicht von Schlagern bis zu klassischer Musik und wird von unseren 

BesucherInnen mit großer Freude angenommen.  

Unser Kooperationspartner, die Wiener Tafel beliefert schon seit vielen Jahren regelmäßig 1-2 

mal in der Woche unser Haus mit Lebensmittel und - je nach Verfügbarkeit – auch 

Hygieneartikel. Zu Weihnachten gibt es für unser Fest am Heiligen Abend auch immer einen 

(oder mehrere) Christbäume! Die tägliche Jause ist so für alle erschwinglich und sehr 

abwechslungsreich geworden. Wir bedanken uns dafür sehr herzlich!  

Ganz besonders freuen wir uns immer wieder über die Unterstützungen des Penzinger 

Kulturvereins, der uns seit vielen Jahren mit Spenden und mit Live Musik bei unserem jährlichen 

Sommerfest und bei unserem im Oktober statt findenden Kulturfrühstück finanziell unter die 

Arme greift.  

Mit den Fachhochschulen für Soziale Arbeit in Wien und St.Pölten, sowie mehreren Lebens- und 

Sozialberatungs-Ausbildungsstellen stehen wir bezüglich Praktika in Verbindung. Fixe 

Praktikumsplätze werden von uns für die StudentInnen der FH eingeplant. Aus der 

psychiatrischen Krankenpflegeschule im Otto Wagner Spital gibt es ebenfalls immer wieder 

Anfragen und Exkursionen bezüglich Praktika für SchülerInnen der Pflegeschule. 

Auch heuer nahmen wir im Zuge der Kooperation mit der 

'Volksschule Am Platz' am Maibaumsingen und am Basar am 

Elternsprechtag teil und ermöglichte unseren BesucherInnen den 

Verkauf von selbst gebastelten 

Werkstücken und 

Weihnachtsbillets. Den Erlös des 

schuleigenen Basars 

sammelten die Klassen und 

brachten ihn – gemeinsam mit 

einer weiteren internen Sammlung – am 5. Dezember zu 

uns ins Haus. Die Kinder der 3. Volksschulklassen brachten 

Lieder und Gedichte vor und stimmten das Haus und die 

Besucher auf die Adventzeit ein. Danach gab es eine 

Jause und gemeinsames Spielen. Unsere BesucherInnen 
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nehmen diese Begegnung mit den Kindern immer sehr gerne an. Im kommenden Mai ist 

wieder ein gemeinsames Singen unseres Chors mit dem Elternchor der Volksschule geplant. 

A1 hat unser Tageszentrum in den letzten Jahren im Rahmen des Projektes von „Internet für 

alle“ mit Computern und Software ausgestattet sowie die Kosten für unsere Anschlüsse 

übernommen. Vielen unserer BesucherInnen war es somit möglich, sich um Jobs und neue 

Wohnungen zu kümmern, sowie an Informationen über andere Einrichtungen, Krankenhäuser, 

Ärzte, betreutes Wohnen, offene Lokale während der Weihnachtszeit, etc. zu kommen. Die 

Kooperation im Rahmen des Programms ‚Internet für Alle‘ ist auch in diesem Jahr weiter 

geführt worden. Herr Roland stand für alle Fragen betreffend Internet, Computer und 

Programmen zur Verfügung. 

Freiwillige Helferleins wie Frau Cepic und Frau Dr. Kastinger-Mayr (praktizierende 

Allgemeinmedizinerin) bringen uns mehrmals im Monat frisches Brot und Süßes ins Haus, 

gespendet von der Bäckerei Felber. 

Immer wieder erhalten wir großartige Sachspenden von den  Freunden des 

Regenbogenhauses. Neuwertige Bücher (Romane, Fachliteratur, etc.) aus Bibliotheken, 

Geschenkartikeln für Weihnachtsgeschenke, Schmuck zum Basteln, Kaffeespenden für die 

Jause, hochwertige Kleiderspenden, die jährliche Tannenreisig-Spende von Frau Haidler und 

vieles mehr.  

Alles was wir nicht im laufenden Betrieb verwenden können (Angebote, Reserven) steht 

unseren BesucherInnen auf unserem „REGAL zur freien Entnahme“ gleich zur Verfügung! 

 

SCHWERPUNKTE UNSERES BETREUUNGSKONZEPTES 

Das Psychosoziale Tageszentrum Regenbogen versucht, mit seinem niederschwelligen und 

daher unbürokratischen Betreuungskonzept Menschen, die aus welchem Grund immer, den 

Anforderungen des (Alltags-)Lebens kurzfristig oder über längere Zeit nicht oder nur schwer 

gewachsen sind, Unterstützung, einen Ort der Gemeinschaft, der menschlichen Wertschätzung 

sowie eine annehmbare Form von Tagesstruktur anzubieten. 

Wichtigster Bestandteil der Betreuung ist die Arbeit in und mit der Gruppe. Die Gruppenarbeit 

unterteilt sich in die offene Gruppenarbeit und die Arbeit mit Kleingruppen. Zu den geleiteten 

Kleingruppen gehören zum Beispiel die Gesprächsrunde, Workshop Wertschätzung, Workshop 

Konfliktlösung, Frauen- und Männerrunde, Englischrunde, Theatergruppe, Redaktionssitzung, 

Yoga für Alle und die Werkstätten. Zusätzlich bieten wir weitere Programmschwerpunkte je 

nach Bedarf und Wunsch der BesucherInnen an (z.B. Feste, Ausflüge, Workshops zu 

unterschiedlichen Themen). Wir sind keine spezifische Beratungsstelle, aber aus der Arbeit in 

der Gruppe und aus den Bedürfnissen der BesucherInnen ergeben sich immer wieder 

beratende und begleitende Gespräche. Ziel dieser Gespräche ist es, die BesucherInnen zur 

Wahrnehmung der Eigenverantwortung, zur Selbsthilfe und zur gegenseitigen Hilfe 

untereinander zu motivieren. Beratende Einzelgespräche finden vor allem bei aktuellen 

Problemen und in der Begleitung von Krisen statt. 

Als besonders wichtig sehen wir die Förderung der Eigenverantwortung der BesucherInnen an. 

Sie sollen unter anderem durch das Erleben in der Gemeinschaft ihre eigenen Möglichkeiten 

und Fähigkeiten kennen lernen, sowie das nötige Selbstwertgefühl und den Mut entwickeln, 

ihre Probleme selbst „anzupacken“, um für den Alltag außerhalb des Tageszentrums besser 

gerüstet zu sein. Wir möchten kein „Konsumverhalten“ fördern, sondern zur aktiven Mithilfe im 

Zentrum und zur gegenseitigen Hilfe auch außerhalb motivieren. Das Psychosoziale 

Tageszentrum Regenbogen ist eine nicht-amtliche, besonders niederschwellige und 

unbürokratische Einrichtung (wir führen keine Kartei über unsere BesucherInnen). Der Besuch 



- 19 - 

 

des Hauses sowie die Teilnahme an Angeboten des Hauses erfolgt freiwillig und ist kostenlos 

(ausgenommen Selbstkostenbeiträge in der Snackbar, bei Jause und Kochen) und bedarf 

keiner Anmeldung. Die Mitarbeit und Mithilfe bei den Aktivitäten ist eine Grundregel des 

Hauses sowie die Einhaltung der Hausordnung. Der Besuch des Hauses und die Mitwirkung an 

den Angeboten sind nicht an eine Mitgliedschaft im Verein Regenbogen gebunden. 

 

 

EINDRÜCKE UNSERER PRAKTIKANTINNEN 
 

 

… Gleich in den ersten Tagen durfte ich das Spiel „Mensch ärgere dich nicht“ der besonderen 

Art kennenlernen. Er gibt zusätzliche Steine zum Blockieren und man darf rückwärts Schlagen. 

Damit bekommt dieses einfache Spiel eine taktische Komponente.  

Besonders fühle ich mich in der Kochgruppe gut aufgehoben. Die kleine Gruppe arbeitet unter 

Anleitung gut zusammen und bekommt als Belohnung die selbst zubereitete Mahlzeit.  

Besonders gefällt mir, dass ich zusammen mit den Besuchern, meine eigene Kreativität 

wiederentdecke. Ich nehme mir Zeit für gemeinsames Malen, oder Handarbeiten. Wir arbeiten 

in der Kreativgruppe mit Heißkleber und haben Freude an Glitzerperlen. Die Ergebnisse können 

sich sehen lassen. 

Für mich ist die Zeit die ich hier verbringen darf eine wertvolle Erfahrung. Ich spüre, dass sich 

das Team liebevoll und unterstützend um uns Praktikanten kümmert. In den Vor- und 

Nachbesprechungen wird der Tag geplant und das Erlebte des Tages aufgearbeitet und 

besprochen. Ich fühle mich als Praktikant im Team sehr wohl und integriert. Ich habe immer 

einen Ansprechpartner und kann mir, wenn notwendig, Hilfe holen. Ich kann Ideen einbringen 

und werde bei der Umsetzung unterstützt. 

Ein wertvolles Praktikum mit Spaß-Faktor. Ein großes Danke dem Team des Regenbogenhauses. 

 

 

Eine wichtige Erfahrung für mich war, zu erleben, wie wichtig eine Tagesstruktur für psychisch 

beeinträchtigte Menschen ist. Schon allein der Besuch des Regenbogenhauses, die sozialen 

Kontakte und Gespräche ermöglichen den Besuchern entscheidend ihre Lebensqualität zu 

erhöhen und ihre Selbständigkeit zu fördern.  

Für mich war gerade die Begegnung mit psychisch beeinträchtigten Menschen sehr wertvoll, 

meine eigenen Bewertungen und Vorurteile zu revidieren und zu sehen wie gut, teilweise wie 

intelligent, hier Besucher mit ihren Beeinträchtigungen umgehen und ein gelungenes Leben 

führen. Gerade auch die Herzlichkeit und Wärme die sich die Besucher unter einander 

schenken, aber die gerade auch im Umgang der BetreuerInnen mit den Besuchern zum 

Ausdruck kommt, ist beispielgebend und wird mir in guter Erinnerung bleiben. 
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SPEZIFISCHE ANGEBOTE AN DEN EINZELNEN ÖFFNUNGSTAGEN  

 
 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

MONTAG: 15.00 – 20.00 UHR      Ø Anzahl Besucher/innen: 23,4  
 

 

 Jause:       Gemeinsame Jause 

 Gesprächsrunde:  Austauschen von Erfahrungen, 

    Gemeinsame Unterhaltung zu einem Thema (14-tägig) 

 Kunstwerkstatt:  kreatives Basteln sowie Malen (14-tägig) 

 Gesundheitsberatung:  Individuelle Beratung durch einen Allgemeinmediziner (1x/Monat) 

MITTWOCH: 15.00 – 20.00 UHR     Ø Anzahl Besucher/innen:  23,3 
 

 Kochgruppe:  Erlernen von Kochfertigkeiten, Fördern der Eigenverantwortung und 

    des Bewusstseins um ein gesünderes Essen (14-tägig) 

 Snackbar:  Kleine Imbisse zum Selbstkostenpreis (Pudding, Müsli, Toast, …) 

 Theatergruppe:       Proben u. Aufführen selbst einstudierter Stücke(14-tägig) 

 Sozialberatung:  Persönliche Beratung durch einen Sozialarbeiter (1x/Monat) 

 

 

 
DONNERSTAG: 13.00 – 18.00 UHR     Ø Anzahl Besucher/innen:  22,1 
 

 Holzwerkstatt:  Diverse Holzarbeiten, Reparaturen, Sägen, Anstreichen  

 Keramik:        Formen, Bemalen und Brennen von Tonstücken, Projekte 

 Jause:       Gemeinsame Jause 

 Chor:       Chor-Singen (14-tägig) 

 Trommeln:   Erspüren des Rhythmusgefühls und des miteinander Musizierens  

FREITAG: 13.00 – 18.00 UHR     Ø Anzahl Besucher/innen:  22,4 

 Jause:    Gemeinsame Jause  oder 

 Kuchenbacken:  Gemeinsames Kuchen-/Keksebacken unter Anleitung (bei Bedarf) 

 Englischrunde:   Auffrischung der Englischkenntnisse mit leichten Themen,  

     englisches Scrabbel, Kreuzworträtsel (14-tägig) 

 Yoga für Alle:  Den Körper spüren, zur Ruhe kommen (14-tägig im Großen Raum) 

 Männer-/Frauenrunde: Thematisierung von Männer- bzw. Frauenthemen innerhalb eines  

    geschützten Rahmens (14-tägig) 

SAMSTAG: 13.00 – 18.00 UHR 

 Ø Anzahl Besucher/innen:  23,5 
 

 Redaktionssitzung: Erarbeiten der 

hauseigenen Zeitung (14-täg.) 

 Jause: Gemeinsame Jause 

 Samstag-Programm: Quiz, Disco, Lesungen, 

Ausflüge, Spaziergang, Kegeln, 

Museumsbesuche, Workshops, Vorträge, 

Minigolf, Live Music Konzerte, usw. 

HAUSVERSAMMLUNG/REGENBOGEN-

KONFERENZ:  

 1x/Monat planen BesucherInnen das 

Monatsprogramm für die Samstage des 

Folgemonats. Schwerpunkte und Inhalte 

werden gemeinsam erarbeitet.  

Besprechen von organisatorischen und 

zwischenmenschlichen Problemen.  

Finden an verschiedenen Wochentagen 

statt, um allen die Möglichkeit einer 

Beteiligung zu geben. 
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Angebote im Haus 

 
Geburtstagstorte 

 
Hat eine Besucherin oder ein Besucher Geburtstag, so kann er/sie sich 

in die Geburtstagswunschliste eintragen. An einem Mittwoch wird in 

der Snackbar gemeinsam mit den anderen BesucherInnen mit einer 

meist selbstgebackenen oder einer gespendeten Geburtstagstorte 

gefeiert. Eine persönliche Geburtstagskarte wird vorbereitet und von 

allen BesucherInnen und MitarbeiterInnen mit netten Wünschen 

versehen an das Geburtstagskind übergeben. Gleichzeitig erhält das 

Geburtstagskind einen „Geburtstagsgutschein“ für ein Essen in der Snackbar! Viele 

BesucherInnen freuen sich über die gemeinsame Feier und genießen das gesellige Miteinander 

speziell an diesem Tag. 

 

Kochgruppe 

 
In unserer Kochgruppe geht es darum gemeinsam mit unseren Besuchern und Besucherinnen 

eine Mahlzeit einzunehmen die wir zuvor auch gemeinsam gekocht haben. Wir wollen 

vermitteln, dass es möglich ist, auch mit kleinem Budget eine schmackhafte und gesunde 

Mahlzeit  zu zubereiten. Die einzelnen Arbeitsschritte werden besprochen und die Arbeiten 

unter den TeilnehmerInnen aufgeteilt. Das gemeinsame Koch-Erlebnis umfasst das Kochen, das 

gemeinsame Essen und das gemeinsame Reinigen der Küche. So versuchen wir unsere 

Besucherinnen und Besucher dazu zu ermutigen sich selbst zu Hause den einen oder anderen 

kleinen Lustmoment zu gönnen. Durch das Erlebnis in einer Gruppe gemeinsam erfolgreich zu 

sein, bieten wir den Menschen die unsere Kochgruppe besuchen die Möglichkeit ihren 

Selbstwert zu erhöhen und positive soziale Bindungserfahrungen zu machen.. 

 

Die Snackbar 

Unsere Imbissstube findet jeden Mittwoch zwischen 17:00 und 18:30 statt. In gemütlicher 

Atmosphäre wird gelacht, geplaudert und die ein oder andere Gaumenfreude verspeist. Es 

werden viele kleine Köstlichkeiten angeboten, wie zum Beispiel Variationen vom Ei (Eierspeis 

mit 3, 4, 5, oder auch bis zu 6 Eiern), Ham and Eggs und Schinken-Käse-Toast. Aber auch für die 

FreundInnen der Süßspeisen ist ausreichend gesorgt mit dem frischen und selbstgebackenen 

Kuchen von Anni, Eiskaffee, Bananensplit, Schoko- und Vanillepudding.  

 

Grillen im Garten 

Da wir beim Sommer-Abschiedsfest 2017 von unserer 

Leiterin Ursula einen tollen Griller geschenkt bekommen 

haben, konnten wir heuer schon ab den ersten warmen 

Frühlingstagen unsere Mittwoch-Nachmittage statt in der 

Snackbar  im Garten um den Griller verbringen.  
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Kunstwerkstatt 

Die Kunst stand neben der Vielfalt auch in diesem Jahr wieder im Mittelpunkt des Geschehens 

in unserer Kunstwerkstatt.  

Auch 2018 durften wir wieder 2 Projekte mit dem 

talentierten Künstler „H“ miterleben. Einmal kam er im 

Frühjahr in die Kunstwerkstatt, um die Themen 

Portraits, Menschen und Tiere mit uns zu erläutern und 

im Herbst kamen wir ein zweites Mal in den Genuss, 

Kunst einmal aus direkter Quelle mit „H“ zu erleben. 

Wir haben ein herbstliches Projekt mit dem Thema 

Mandalas gemacht. Wir haben jede Menge 

Wissenswertes zur Gestaltung und Herstellung 

unterschiedlichster Mandalas gehört. Das Projekt war 

wieder ein Highlight für die BesucherInnen in der 

Kunstwerkstatt.  

Auch sonst wurde dieses Jahr wieder kräftig gemalt, gefädelt, gebastelt, gestrickt, gehäkelt, 

geklebt und geschnipselt was das Zeug hielt!  

In der Kunstwerkstatt stehen immer die persönlichen Möglichkeiten der BesucherInnen im 

Mittelpunkt. Die Aufgabe von den BetreuerInnen ist es, die BesucherInnen zu unterstützen und 

zu fördern, wo es nur geht.  

Die BetreuerInnen machen Vorschläge und erarbeiten Anleitungen, die es jeder und jedem 

ermöglichen, sich zu beteiligen – ganz nach Lust und Laune. Jedoch entscheiden die 

BesucherInnen selbst, welche Projekte sie im Rahmen des Betreuungsangebots realisieren 

möchten. 

Die unzähligen, unterschiedlichen Materialien und Werkzeuge sind die Grundvoraussetzung für 

das künstlerische, bunte Treiben. 

Auch 2018 durften wir uns wieder über zahlreiche AbnehmerInnen der kreativen Basteleien bei 

unserem Sommerfest, einem Verkauf in einer Volksschule und unserem Adventevent freuen. 

Zusammen gebastelt und anschließend verkauft wurden unter anderem Armbänder, 

glänzende Ketten und Ohrringe, farbenfrohe Mandalas, abstrakte Kunstwerke,  authentische 

Kohleportraits und bunte Tierzeichnungen bis hin zu besinnlichen Weihnachtskarten und 

Silvesterglücksbringern. Wir alle freuen uns schon auf das vielseitige Treiben im kommenden 

Jahr in der Kunstwerkstatt! 

 

 

Holzwerkstatt 

Unter der Leitung von Ludwig, der ehrenamtlich sein 

Wissen und Können mit den BesucherInnen des 

Regenbogenhauses teilt, findet einmal wöchentlich 

jeden Donnerstag, die Holzwerkstatt in unserem 

Hofgebäude statt. Dort werden eigene Ideen umgesetzt, 

aber auch viele Anregungen und Möglichkeiten 

angeboten. Die Arbeit mit dem Holz fördert nicht nur die 

motorisch/sensorischen Fähigkeiten, sondern auch 

Konzentration, Ausdauer und Geschicklichkeit. Nebenbei 

kann man wunderbar Gespräche führen und 

Erfahrungen austauschen. Dieses Angebot wird nun auch 

gerne vermehrt von Frauen angenommen. Die Werkstücke können mit nach Hause 

genommen oder auch für den Verkauf bei unseren Festen gespendet werden. 
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Keramikwerkstatt 

Die Keramikwerkstatt erfreute sich auch im Jahr 2018 

großer Beliebtheit. Donnerstags zwischen 14:00 und 15:30 

füllt sich die kleine, aber feine Werkstatt mit 5-8 kreativen 

Menschen, die dort die ausgefallensten Ideen mit Ton 

verarbeiten. Unterstützt wurden wir auch heuer wieder 

von unserer ehrenamtlichen Keramikerin Helga, die für die 

fantastischsten Einfälle stets praktische Umsetzungsideen 

parat hat.  

Neben Drachenflaschenhaltern, Landschaftsreliefs und 

Buttergefäßen haben wir uns in der kalten Jahreszeit der 

Herstellung von Punsch-Häferln verschrieben.  

  

Regenbogenchor 

 Im Jahr 2018 gab es einige Kooperationsprojekte. 

Mit LiveMusicNow gab es heuer 2 gemeinsame 

Konzerte, bei denen der Chor von einem Pianisten 

begleitet wurde. Ausserdem war ein kleiner Teil 

des Chores beim Maibaumaufstellen am Platz, bei 

dem jedes Jahr die SchülerInnen, Eltern und 

LehrerInnen der Volksschule am Platz gemeinsam 

Lieder singen, mit dabei. Zusätzlich gab es 4 

Auftritte des Chores bei den Festen des 

Regenbogenhauses, er wirkte mit beim 

Sommerfest, Kulturfrühstück, AdventEvent und bei 

der Weihnachtsfeier. Einige neue BesucherInnen 

bereicherten mit ihrer Stimme den Regenbogenchor und nicht nur für die Konzerte wurde 

fleissig 14tägig am Donnerstag um 16:00 Uhr geprobt, sondern einfach „nur“ gerne gesungen. 

BesucherInnen berichten nach den Proben von einem Wohlsein und von einem fröhlichen 

Gefühl, dass sich mit dem Singen einstellt. Wir sangen unter anderem, Lieder alter 

Zeichentricksendungen, wie Barbapapa, Heidi, Pinocchio, aber auch Udo Jürgens, 

Commedian Harmonists, alte und neuere Weihnachtslieder und vieles mehr. Besonders stolz 

waren wir heuer auf unser erstes Zweistimmiges Lied, bei dem sich die Gruppe in zwei Stimmen 

aufteilte und es schaffte die jeweilige Stimme zu halten. Dadurch entsteht Harmonie, sowohl 

hörbar als auch fühlbar. Für 2019 gibt es wieder viele Ideen für neue Lieder und wir freuen uns 

auf das miteinander Tönen. 

. 

Theatergruppe 

 Die Theatergruppe war im Jahr 2018 sehr aktiv. Die Anzahl der 

Mitwirkenden rundete sich von 8 bis zu 12 SchauspielerInnen auf. Die 

Stimmung war gut und es wurde viel gelacht. Neben den amüsanten 

Anregungen von Herrn Härtl, der einen sehr großen Schatz an Sketches 

in die Gruppe einbringt, wurden durch die kreative Mitwirkung von 

jedem einzelnen Theatergruppenmitglied lustigste Szenen schöpferisch 

zum Leben erweckt, die dann bei den Festen des Regenbogenhauses 

zur Aufführung gebracht wurden. Beim Kulturfrühstück durften wir über 

die einzelnen Leistungen staunen. Es wurden unter anderem berühmte 

historische Persönlichkeiten beschrieben, und das auswendig!, die dann 

vom Publikum erraten werden mussten, man darf aber auch die 

„kleineren“ Rollen nicht vergessen, die überzeugend und mit viel Mut 

gespielt wurden, das muss man sich erst mal zutrauen, vor einem Publikum zu sprechen und die 
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Kunst der Kommödie ist eine der schwierigsten in den Gengres des Theaters. Diesmal gab es 

sogar bei der Weihnachtsfeier ein paar humorvolle Szenen anzusehen, die das Fest durch viel 

Lachen erhellten.   

 

Trommeln 

Die Trommelgruppe ist eine etwas kleinere Gruppe, was die Anzahl der TeilnehmerInnen 

betrifft, doch ist sie nicht minder wertvoll, noch weniger gerne besucht, als die anderen 

Angebote im Regenbogenhaus. Sie ist ein ganz wichtiger Beitrag zum Stressabbau und wie das 

gemeinsame Singen, ein Quell für das Erleben von Zusammenklang, Harmonie und Mitgefühl. 

Es werden verschiedene Instrumente verwendet, lautere Trommeln und leisere Orff-Instrumente 

wie Triangel und Holzsticks. Zudem auch eine Kalimba, die eine besonders zarte Stimmung 

erzeugt. Wir wechseln ab von lauten bis ganz leisen und sanften Klängen, erzählen 

Geschichten mit den Instrumenten und lassen hier und da mal alles raus. Das Lächeln im 

Gesicht ist die Bestätigung für die wohltuende Wirkung des Trommelns.  

 

Frauenrunde  

Die Frauenrunde wird von Sumaia geleitet und findet 14-tägig abwechselnd mit dem 

Englischkurs statt. 

Besprochen werden frauenspezifische Themen, die jeweils spontan von den Besucherinnen 

vorgeschlagen werden. Sehr wichtig ist das anonyme Setting im Einzelgesprächsraum, was den 

Besucherinnen ermöglicht, oft sehr emotional über persönliche und intime Themen zu 

sprechen. 

Um die Atmosphäre gemütlicher zu machen, wird Tee bereitgestellt.  

Dieses Angebot wird von den Besucherinnen gerne angenommen und entspannt so manche 

schwierige Situation. 

Durch diesen geschützten Rahmen können sich die Frauen auch schwierigen Gesprächen 

öffnen, was einen intensiven Austausch möglich macht. 

Sehr positiv ist, dass alle Frauen sich einbringen können, aber alles freiwilliger Teilnahme beruht. 

Im Durchschnitt wird dieses Angebot von sechs Besucherinnen in Anspruch genommen. 

 

Männerrunde 

Neben der Frauenrunde bietet das Regenbogenhaus freitags alle zwei Wochen die 

Männerrunde an. Es handelt sich hierbei ebenfalls um eine offene Gesprächsrunde; 

Themenvorschläge werden von den Besuchern selbst vorgegeben. 

Während der Männerrunde ist es für die Teilnehmenden möglich, sich in wertschätzender sowie 

vertraulicher Atmosphäre austauschen zu können. Alltagsgeschehen sowie individuelle 

Problemstellungen werden diskutiert. Wie bei allen anderen Angeboten auch, ist auch hier ein 

Betreuer vor Ort. Im Fall der Männerrunde besteht dessen Aufgabe darin, bei der 

Themenfindung zu helfen und ein angenehmes Gesprächsklima aufrecht zu erhalten, indem 

alle Teilnehmenden dabei unterstützt werden, zu Wort zu kommen. 

Im vergangenen Jahr 2018 drehten sich die Gespräche vor allem um die Themen Politik, 

Nachrichten, Geschichte sowie persönliche Problemstellungen. Auch viele persönliche 

Geschichten wurden präsentiert, darunter auch viele lustige Erzählungen, welche die 

Teilnehmenden immer wieder zum Schmunzeln und Lachen brachten. 
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Yoga für Alle 

Dieses Angebot - welches Freitags im 2-Wochen-Rhythmus angeboten wird - soll einen 

einfachen Einstieg in die Bewegungsfreude für alle BesucherInnen darstellen. Dabei wird 

individuell auf die Mobilität dieser Rücksicht genommen. Simple Yoga-Übungen werden hier 

angeboten; teils können diese auch im Sitzen bewerkstelligt werden, was weniger mobilen 

BesucherInnen zu Gute kommt. 

Zusätzlich fließen Atmungsübungen in die Yoga-Stunde ein, welche die TeilnehmerInnen 

innerlich zur Ruhe kommen lassen sollen und ebenso im Alltag angewendet werden können. 

Eingeladen sind – wie der Titel des Angebots schon verraten lässt – all jene, die wollen. Da der 

Intensitätsgrad der Einheiten gleich bleibt, ist jederzeit ein Einstieg möglich. 

Im Jahr 2018 wurde noch mehr „Empowerment“ gefördert und so ergab es sich, dass einige 

BesucherInnen Teile des Angebots anleiteten, indem sie eigene Übungen vorzeigten. Auch 

bekam die Gruppe Unterstützung einer Praktikantin, die selbst Yoga-Lehrerin ist und somit noch 

weitere wertvolle Ideen und Übungen mit auf den Weg geben konnte. Die Gruppe selbst 

besteht momentan aus 2-3 „Stammgästen“ und ergänzt sich immer wieder durch spontan 

teilnehmende BesucherInnen. 

 

Redaktionssitzung und Regenbogennachrichten 

Das Angebot der sogenannten Redaktionssitzung findet 

jeden zweiten Samstag statt. Es werden selbstgeschriebene 

Texte, Gedichte, Erlebnisberichte, emotionale 

Aufarbeitungen und kritische Auseinandersetzungen mit 

aktuellen gesellschaftlichen Themen vorgetragen und 

gemeinsam wertschätzend besprochen. Die 

Redaktionssitzung bietet einen geschützten Raum um seinen 

Ideen nachzugehen, Inspirationen zu holen und vor allem 

wird durch den gemeinsamen Austausch über die Texte Mut 

gefasst. Mut zum Schreiben, Mut zum Erläutern der eigenen 

Meinung oder Perspektive und auch Mut zum Vortragen der eigenen Werke vor Publikum, wie 

beim Sommerfest oder Kulturfrühstück. Die literarischen Kompositionen unserer Besucher*innen 

werden auch in den viermal jährlich erscheinenden 

Regenbogennachrichten veröffentlicht - falls dies auch 

erwünscht ist.  

Es ist überaus beeindruckend wie gesellschaftliche und 

persönliche Themen von unseren Besucher*innen  auf 

unterschiedlichste Weise literarisch aufgearbeitet werden. 

Dabei ist es auch möglich sich durch Bilder und Collagen 

auszudrücken und so Rückmeldungen zu Ideen, 

Blickwinkel, Gefühlen oder Gedankengängen zu 

bekommen.  

 

Englischrunde 

Auch im Jahr 2018 haben wir uns wieder ein Werk aus der Weltliteratur ausgesucht um es 

gemeinsam zu lesen und zu übersetzen. Diesmal lasen wir spannende Kriminalromane aus der 

Feder von Sir Arthur Conan Doyle und seinem Held Sherlock Holmes, natürlich in vereinfachter 

Form. Nach etwa der Hälfte der gemeinsamen Zeit haben wir uns wieder dem entspannenden 

Scrabble-Spiel gewidmet. Gemeinsam und ohne Druck gewinnen zu müssen, haben wir 

versucht Wörter zu finden und an vorhandene Wörter anzulegen. Dabei haben wir immer 

wieder neue Wörter entdeckt oder uns an ‚alte‘ Wörter erinnert. Der Spaß und das 

gemeinsame Tüfteln standen wie immer im Vordergrund. Die Englischrunde wird von 

durchschnittlich 5 BesucherInnen mit unterschiedlichsten Kenntnissen besucht und dient vor 

allem dem Auffrischen von verschüttetem Schulenglisch. 
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Gesprächsrunde 

Die wöchentliche Gesprächsrunde bietet den Besuchern die Gelegenheit aktuell anstehende 

Themen in einer geschützten Atmosphäre zu besprechen. Die Runde wird mit einem kurzen 

Blitzlicht zum eigenen Befinden eingeleitet und bietet dann Raum auf gerade aktuelle Themen 

einzugehen, welche von den Teilnehmern selbst gewählt werden. Die Gespräche werden 

unter fachkundiger Leitung geführt, wobei vor allem auf wertschätzenden Umgang geachtet 

wird. 

Den Abschluss der Gesprächsrunde bildet ein positiver Ausblick auf den nachfolgenden 

Abend bzw. Tag, so dass die Besucher eine Stärkung aus der Runde in ihren Alltag mitnehmen 

können. Dieses Angebot wird von den Besuchern gerne angenommen. 

 

Hausversammlung und Regenbogenkonferenz 

Je einmal pro Monat finden die Hausversammlung und die Regenbogenkonferenz statt. Der 

Wochentag ist immer ein anderer, damit wirklich auch jeder/jede teilnehmen kann.  

In der Hausversammlung werden organisatorischen Dinge besprochen, die die BesucherInnen 

und das Tageszentrum betreffen. Änderungen und Neuigkeiten werden bekanntgegeben und 

Wichtiges diskutiert. Außerdem wird anhand von Vorschlägen der BesucherInnen das 

Samstagsprogramm des Folgemonats durch demokratische Abstimmung ausgewählt und 

festgelegt. An der Hausversammlung müssen alle an diesem Tag anwesenden BesucherInnen, 

MitarbeiterInnen und PraktikantInnen teilnehmen. Möchte jemand nicht teilnehmen, muss 

er/sie für die Dauer der Versammlung das Haus verlassen. Veranstaltungsort ist der große 

Raum, Dauer ca. 1 Stunde. Es gibt eine/n Moderator/in, der/die die Punkte der 

Hausversammlungsliste der Reihe nach vorliest und darauf achtet, dass niemand unterbrochen 

wird, außerdem gibt es noch eine/n Co-Moderator/in, die auf die Wortmeldungen achtet. 

Bei der Regenbogenkonferenz gelten ähnliche Regeln, wie bei der Hausversammlung. Ein 

Unterschied ist, dass bei der Regenbogenkonferenz vorwiegend zwischenmenschliche Themen 

oder Konflikte besprochen werden und die Moderation durch ein Teammitglied erfolgt. Bei 

beiden Versammlungen wird möglichst genau protokolliert. Die Protokolle werden im 

Eingangsbereich des Hauses ausgehängt. Neue Themen werden auf eben diesen Protokollen 

gesammelt, dort kann jeder Besucher, jede Besucherin und auch alle MitarbeiterInnen 

ihre/seine Punkte aufschreiben.  

Klausur für Alle 

Bereits zum zweiten Mal fand am 21. April 2018 die ‚Klausur 

für Alle‘ statt. Hintergrund dieser Veranstaltung war der 

Wunsch nach Mitsprache zu wichtigen Wahrnehmungen 

im Haus und das Sichtbar-machen dieser Wünsche. Da es 

viele unterschiedliche Bedürfnisse gibt, ist die 

Themenfindung immer eine erste Herausforderung. Heuer 

ging es um die Themen ‚Wertschätzung‘ und eine Übung 

zum ‚Eingehen auf heikle Themen‘. In 

Kleingruppenarbeiten wurden die unterschiedlichen 

Wahrnehmungen zu gleichen Themen herausgearbeitet 

und dabei festgestellt, dass ein und derselbe Begriff unterschiedliche Assoziationen, Bilder und 

Gefühle erweckt. Im Rahmen der ‚Klausur für Alle‘ lernten BesucherInnen den wertschätzenden 

Umgang mit anderen Personen und deren anderen Wahrnehmungen. Hilfreich bei 

Konfliktlösungen und dem Annehmen des Anders-Seins ist auch das Anerkennen 

unterschiedlicher Sichtweisen. Die Klausur wurde wieder als bereichernd und verbindend 

erlebt. Auch im Team konnten wir rückblickend feststellen, dass viele neue Eindrücke 

gewonnen werden konnten. Obwohl zeitlich und terminlich ein deutlich höherer Aufwand, 

werden wir versuchen, diese Klausur auch 2019 wieder möglich zu machen.  
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Kuchenbacken / Keksebacken 

 Das Angebot Kuchen- oder Kekse backen wird immer 

vor besonderen Anlässen wie Festen oder 

Feierlichkeiten am Freitag eingeschoben. Unsere 

Besucherin Karin bringt sich mit ihren Backkünsten nicht 

nur jeden Donnerstag mit selbstgebackenen Kuchen 

ein, sondern animiert immer wieder auch andere 

BesucherInnen zum mithelfen. 

2018 gab es Osterpinzen, Schokomuffins, 

Sacherschnitten, Mohnkuchen, diverse Guglhüpfe und 

Weihnachtsbäckerei.  

 

Gesundheitsberatung 

Dr. Sami Ayad ist Allgemeinmediziner und steht den BesucherInnen einmal im Monat für eine 

individuelle Gesundheitsberatung zur Verfügung. Die Beratung ist anonym, kostenlos und 

unterliegt der ärztlichen Schweigepflicht. 

 

Sozialarbeit, Lebens- und Sozialberatung 

 
Hermann, ehrenamtlich tätiger Sozialarbeiter, und  (seit Sommer 2018) auch Alexandra, eine 

ehemalige Praktikantin und Lebens- und Sozialberaterin, bieten abwechselnd an Mittwochen 

kostenfreie Gesprächs- und Beratungsstunden in unserem Haus an. Diese Angebote senken die 

Hemmschwelle für unsere BesucherInnen deutlich, weil sie in einem vertrauten Rahmen – auch 

zum Hineinschnuppern – angenommen werden können. 

 

Psychotherapie 

Von Anfang 2016 bis Ende 2018 betreute Frau Mag. Elisabeth Kainz-Ohrenstein, 

Psychotherapeutin in Ausbildung unter Supervision (außerhalb der Öffnungszeiten) 3 – 4 

BesucherInnen kostenfrei in unserem Haus. Wir bedanken uns sehr herzlich für  dieses sehr 

bereichernde Angebot. So war es für einige BesucherInnen leichter möglich Psychotherapie 

kennen zu lernen, die Angst davor abzubauen und wichtige Entwicklungsschritte nachzuholen.   
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Einzelveranstaltungen 
 
 

Bericht Ausflug „Heidi´s Zauberpark“ in Dornbach              Samstag, 20.1.2018 

Wir sind um ca 13h30 bei strahlendem Sonnenschein und 

Vorfreude, vor allem auf die Zwerghühner, los 

marschiert. 

Wir sind dann mit den öffentlichen Verkehrsmitteln ( 10er 

Straßenbahn und 43er Straßenbahn) ca 45 Minuten 

dorthin gefahren.  

Dort angekommen haben wir den weitläufigen, 

wunderschönen Park bewundert und haben auch die 3 

lieben Zwerghühner entdeckt, die sogar ein Besucher 

vor einiger Zeit dort ausgesetzt hat. Auch Fische kann 

man dort bewundern.   

Der Park bietet sehr viele verschiedene Sitzgelegenheiten mitten in der Natur und vor allem im 

Sommer ist es dort wunderschön und still, obwohl man sich in Mitten von Wien befindet.  

Heidi, die Besitzerin, hat uns herzlich empfangen und mit Kuchen, Kaffee, Keksen und Wasser 

bewirtet und war von Anfang an bis zum Ende sehr bemüht um uns.   

Nachdem wir den Garten bewundert und uns mit Kaffee und Kuchen gestärkt hatten, durften 

wir sogar einen kurzen Vortrag über Gesundheit miterleben. 

Nach ca.  4 Stunden haben wir uns wieder auf den Weg zum Regenbogenhaus gemacht. 

 

Kegeln und Fasching im Februar 2018 

 

 

 

 

 

 

 

Ausflug in den Lainzer Tiergarten am 3.02.2018 

Trotz der etwas kühlen Wetterlage fanden sich 12 furchtlose 

BesucherInnen ein, die einen schönen Winterspaziergang in 

den Lainzer Tiergarten mit uns unternahmen. Nach einer 

kurzen Rast in der Hermesvilla spazierten wir wieder zurück, 

wo der Bus bereits auf uns wartete.  
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Aktionswochenausflug nach Melk 

Wie jedes Jahr organisierten wir 2018 einen 

besonderen Tagesausflug für alle jene 

BesucherInnen, die in der Putzwoche beim Reinigen 

des Hauses mitgeholfen haben. Diesmal ging es zum 

Stift Melk, wo wir das Kloster und die weitreichenden 

Klosteranlagen besichtigten und uns bei einem 

wirklich ausgezeichneten Mittagessen stärkten. Trotz 

Ankündigung von Schlechtwetter wurde es sogar 

noch ein heißer Frühjahrestag. Der Ausblick von der 

Terrasse des Klosters war einzigartig, aber auch die 

Bibliothek und die Gartenanlagen brachten uns zum Staunen.  

 

 

 

 

 

 

 

Sommerfest 2018 

Manchmal sagen Bilder mehr als viele Worte…… 
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Sperre Hadikgasse und Baustelle Eingangsbereich  

 

 

 

 

 

 

Baumschnittarbeiten Ende März 2018 

 

Pflanzung neuer Bäume  

 

Die Firma Starkl unterstützte uns beim Kauf 

zweier Hainbuchen und spendete die 

Pflanzerde. Unter fachkundiger Anleitung 

von Werner wurden die Bäume mit unseren 

BesucherInnen eingepflanzt. 

 

 

 

Ausflug Weltmuseum, Samstag, 17.März.2018 

An diesem verschneiten, eher kühlen Mitte März Tag haben wir das 

Regenbogenhaus um 13h30 verlassen. Wir gingen zur U Bahn und fuhren 

damit bis zum Burgring. Von dort aus gingen wir noch etwa 15 Minuten 

zum Heldenplatz, wo sie das Weltmuseum befindet. Den BesucherInnen 

und dem Team hat das Museum sehr gut gefallen.  

Es gibt dort viele interessante Dinge aus aller Welt zu bestaunen.  

Nach etwa 2,5 Stunden haben wir uns wieder auf den Rückweg in 

Richtung Regenbogenhaus gemacht und waren um ca 17 Uhr wieder im 

Regenbogenhaus, wo wir uns mit Tee und Kaffee wärmten. 

Allen hat der Ausflug trotz des eher winterlichen Wetters gut gefallen  
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Minigolf im Böhmischen Prater, Juni 2018 

Am 9.Juni zogen wir wieder los Richtung Böhmischen Prater, 

trotz der Wolken und dem schwülen Wetter und den Raupen, 

die in den Eichen rumklettern ;).   Nach einem kleinen Zwischen-

Stop im Spar, wo wir noch etwas zu essen und trinken 

einkauften, spazierten wir gemütlich zum Böhmischen Prater. 

13 Spieler kämpften beim Minigolf am schattigen Platz unter 

den Eichenbäumen?, Dann spazierten wir wieder langsam 

zurück.  

Bericht Ausflug „Afrika Tage“, Montag, 20.08.2018 

Da das Haus wegen Umbau geschlossen war, trafen wir uns in Hietzing vor der Trafik für diesen 

Ausflug. Das Thermometer zeigte magische 37 Grad und dementsprechend war uns allen sehr 

heiß. 14 Besucher und Besucherinnen und 5 Betreuer und Praktikanten trotzten der Hitze.   

Wie zu befürchten war, war gerade unsere U-Bahn 

nicht klimatisiert – aber wie heißt es so schön – was 

einen nicht umbringt …. 

Gott sei Dank schoben sich dann doch ein paar 

Wolken vor die sengende Sonne und wir fanden auch 

etwas Schatten auf dem Festgelände und so wurde 

der Ausflug doch noch ein richtiges Vergnügen. Heute 

war freier Eintritt den wir gerne ausnutzten. Anfänglich 

waren noch eher wenig Leute, dann kamen immer 

mehr Besucher und das Gelände füllte sich 

zunehmend. 

Viele bunte Gewänder, afrikanische Holzstatuen, Bauchtanz (hat der Autor leider versäumt), 

Trommeln, unterschiedlichste Gerichte…Ein wahres Fest für alle Sinne. 

Etwas erschöpft doch sehr zufrieden machten wir uns am Abend wieder auf den Heimweg. 

Es war ein sehr schöner, abwechslungsreicher Ausflug! 

 

Bericht Ausflug „Schönbrunn“, Montag, 27.08.2018 

Der heutige Ausflug ging nach Schönbrunn. 16 

Besucher und 4 Betreuer trafen sich wieder in Hietzing 

zum gemeinsamen Spaziergang zum Tierpark. 

Das Wetter war diesmal sehr angenehm nach der 

Hitzewelle der vergangenen Tage. Wir begannen mit 

einem Besuch im Elefantenhaus und kamen dann 

gerade recht zur Fütterung der Seelöwen. Wir hatten 

uns je nach Interesse in verschiedene Gruppen aufgeteilt. 

Einige kamen an den Orang Utangs vorbei und waren bei der 

Fütterung des Koala Bären und bei den faulen Flusspferden. 

Andere im Regenwaldhaus und bei den Pinguinen. Sogar den 

Herrn Ex-Bundeskanzler, Christian Kern trafen wir  

Das war wieder ein ganz schöner und lustiger Ausflug und wir 

sind alle froh und bereichert wieder nach Hause gekehrt. 
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29. August – Ausflug ins Therapiezentrum Ybbs 

Wir machten uns um 11.00 bei wunderbarem Wetter auf 

den Weg nach Hütteldorf und von dort weiter nach 

Ybbs im Im Zentrum, wurden wir mit Kaffee und Kuchen 

und einem Info-Film erwartet. Danach zeigten uns die 

beiden Sozialarbeiter verschiedene Stationen: die 

Gartentherapie, die Musiktherapie und die 

Kunstwerkstätten, wo mit Holz, Keramik und Glas 

gearbeitet wurde. Wir konnten viele Interessante Inputs auch 

für unsere Arbeit im Regenbogenhaus mitnehmen. Auch die 

BesucherInnen konnten sich über mögliche Aufenthalte 

informieren, alle Fragen wurden ausführlich und geduldig 

beantwortet. Zuletzt besuchten wir noch das Wohnheim, wo 

es Wohnmöglichkeiten für derzeit ca. 200 Personen gibt. Der 

Austausch mit den vielen SozialarbeiterInnen, PflegerInnen 

und BetreuerInnen war höchst informativ und wir konnten 

einen ganzen Rucksack an Ideen und Eindrücken mit nach 

Hause nehmen.  

Besonders gefallen hat uns die wunderbare Lage des Therapiezentrums, direkt an der Donau in 

einer wunderbar gepflegten Gartenanlage. Die PatientInnen haben viele therapeutische 

Möglichkeiten wie z. B. Akupunktur, Gartenarbeit, keramische Tätigkeiten oder aber auch 

einfach nur Freizeit im Garten zum relaxen oder Gespräche führen.Die Rückfahrt war geprägt 

von den vielen Eindrücken. Dank unserer Spender konnten wir einen Großteil der Fahrtkosten 

zuschießen, wodurch der Ausflug für alle gut leistbar war. 

Ausflug zum ZAMG, August 2018   Ausflug FernwärmeWien, August 2018 

 

 

 

 

 

 

 

Ausflug Tulln im September 2018 

Im Zuge eines Preisausschreibens gewannen wir den 

Eintritt in die ‚Green Art Tulln‘ und beendeten den 

Sommer mit einem Ausflug in die Gartenstadt. 

 

 



- 33 - 

 

Adventfeier und Weihnachten im  Dezember 2018 

Die Advent- und Weihnachtszeit ist jedes Jahr etwas ganz Besonderes hier im Haus. Nicht jeder hat an 

diese Zeit gute Erinnerungen, viele fürchten sie sogar, weil traurige Erinnerungen hoch kommen. Wir 

haben es uns daher zur Aufgabe gemacht gute Erinnerungen mit traditionellen Tätigkeiten wie Kekse 

backen und basteln zu aktivieren.  Weniger guten Erfahrungen setzen wir neue und schöne Momente 

entgegen. So bekommt jeder Besucher zu Weihnachten ein Geschenk, das auch heuer wieder vom 

Rotary-Club gespendet wurde. Die liebevoll gestalteten Päckchen sind jedes Jahr das Highlight zu 

Weihnachten. Heuer nahmen auch einige BesucherInnen an der Wiener Wichtel Challenge teil und 

bekamen Geschenke von Privatpersonen. Eine schöne Initiative, die da ins Leben gerufen wurde.  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir möchten noch auf unsere Homepage www.regenbogenhaus.at hinweisen, der aktuelle 

Einblicke in das Vereinsgeschehen sowie Ankündigungen für unsere Veranstaltungen 

entnommen werden können. 

http://www.regenbogenhaus.at/

